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Joß-Fritz-Schule																	07251	/	79-810	

Kernzeit:	Frau	Trautwein	Stadt	Bruchsal				
07251	/	79-649	

																																																																													
gs@jossfritzschule.de
																																																																						
www.jossfritzschule.de	

Komm.	Schulleiterin:								Frau	Nohl	

Konrektorin:																							Frau	Manz	

Sekretariat:																									Frau	Belz	/	Frau	Olbrich	

Hausmeister:																						Herr	Doll				

Jugendsozialarbeit:		Elena	Reiberger

jugendsozialarbeitjfgs@bruchsal.de
Telefon:	07251/798128	(AB)
Mobil:	0175-7758105

Das	Sekretariat	ist	besetzt:	

Montag	-	Donnerstag		
							7.30		-	15.30	Uhr	

Freitag
7.30		-	12.30	Uhr	

mailto:gs@jossfritzschule.de
javascript:;


Abfragen
Manchmal	müssen	bestimmte	Dinge	abgefragt
werden,	dazu	erhalten	Sie	eine		Abfrage	via
SchulApp	durch	die	Klassenlehrkräfte.

Allergien
Bitte	wenden	Sie	sich	an	die	Klassenlehrkraft,	wenn
Ihr	Kind	Medikamente	einnehmen	muss	oder
besondere	Vorsichtsmaßnahmen	im	Schulalltag
oder	bei	Ausflügen	getroffen	werden	müssen
(Nahrungsmittel,	Heuschnupfen,	Bienen...).

Anfangszeiten
Der	Schulhof	darf	ab	8	Uhr	betreten	werden,	dann
dürfen	die	Kinder	auch	in	das	Schulgebäude,	um
8.15h	beginnt	der	Unterricht.

Arbeitsgemeinschaften	
Unsere	Ganztageskinder	nehmen	an	drei	Mittagen
an	den	Arbeitsgemeinschaften	statt	die	im
Anschluss	an	die	Lernzeit	von	14.30	bis	16.00	Uhr
stattfinden.	
Die	AGs	werden	von	Lehrkräften	gestaltet	oder
finden	in	Kooperation	mit	verschiedenen	lokalen
Vereinen,	Jugendbegleiterinnen	und	der	Muks
Bruchsal	statt.	



Beurlaubung
Für	wichtige	Termine	darf	die
Klassenlehrkraft	bis	zwei	Tage
frei	geben.	Mehrere	Tage	können
auf	schriftlichen	Antrag	bei	der
Schulleitung	beantragt	werden.
Beurlaubung	die	in
Zusammenhang	mit	den	Ferien
stehen	gibt	es	grundsätzlich
nicht.

Beschwerden
Richten	Sie	bitte	immer	an	die
entsprechende	Person,	fragen
Sie	nach!



Druckschrift
Seit	dem	SJ	25/26	lernen
die	Kinder	bei	uns	die
Grundschrift.

Christlicher
Religionsunterricht
Findet	in	den	Klassen	1	und
2,	sowie	3	und	4
konfessionell	Kooperativ
statt.	Alle	Kinder	sind
eingeladen	im
Klassenverband	daran
teilzunehmen.
Siehe	„K“-	KoKo

	



Ernährung
Achten	Sie	auf	ausgewogene,	gesunde	und
vollwertige	Ernährung,	das	stärkt	die
Konzentrationsfähigkeit	und	die	Ausdauer.

Elternabend

Im	Gegensatz	zum	früheren	Elternabend
gibt	es	heute	die	Klassenpflegschaften.
Hierzu	werden	alle	Eltern	und	die	Lehrer
der	Klasse	vom	Elternbeiratsvorsitzenden
eingeladen.

Es	werden	Fragen	erörtert,	die	die	Schüler
der	ganzen	Klasse	gemeinsam	betreffen:
Lehrplaninhalte,	Hausaufgaben,	Regeln
und	Sozialverhalten	im	Schulalltag,
Notengebung,	Heftführung,	geplante	Feste
und	Ausflüge...	

Diese	die	Klassenpflegtschaftabende
finden	zwei	Mal	im	Schuljahr	statt.	Beim
ersten	wird	ihr:e	Elternvertreter:in	gewählt.



Fördern	und	Fordern
Fördern	Sie	die	Konzentrationsfähigkeit,
Geduld	und	das	Gedächtnis	durch	Spiele
wie	Memory,	Mensch-ärgere-dich-nicht
und	Mühle.	Fordern	Sie	ihr	Kind	heraus.

Förderverein
Die	Joß-Fritz-Schule	hat	einen
Förderverein,	der	die	Schule	mit	vielen
Aktivitäten	unterstützt.	
https://www.foerderverein-der-jfs.de/

Frühstück
Geben	Sie	Ihrem	Kind	ein	ausgewogenes
Frühstück	mit.

Fundsachen
Hängen	im	Eingang,	Wertsachen	können
Sie	im	Sekretariat	erfragen.
Fundsachen	werden	immer		freitags	vor
den	Ferien	einer	Gemeinnützigen
Einrichtung	gespendet.



Getränke
Am	Besten	geeignet	für	die	Schule
sind	Wasser,	ungesüßter	Tee	oder
Saftschorle	in	einer	gut
verschließbaren	Flasche.

Grundlagen
Kann	ihr	Kind	auf	einem	Bein
stehen?	Die	Nase	alleine	putzen?
Schuhe	binden?	Etwas
ausschneiden,	den	Reißverschluss
öffnen	und	schließen,	sich
selbstständig	ankleiden?	Ohne
Hilfe	zur	Toilette	gehen?	Stillsitzen
und	zuhören?	



Hausaufgaben
...	sind	wichtige	Ergänzungen	zur	Schularbeit,
zum	Vertiefen	und	Üben.
In	der	ersten	Klasse	sollte	ihr	Kind	in	30
Minuten	mit	den	Hausaufgaben	fertig	sein
(jeweils	15	Minuten	für	Deutsch	und	Mathe).
Achten	Sie	deshalb	täglich	darauf,	dass	Ihr
Kind	die	Hausaufgaben	regelmäßig	und
selbstständig	anfertigt.

Hausmeister
Herr	Doll	hält	die	Schule	in	Schuss,
Fundsachen	können	bei	ihm	erfragt	werden.

Homepage
Hier	finden	Sie	alle	wichtigen	Informationen
und	auch	den	Button	für	die	Krankmeldung
Ihres	Kindes.	www.jossfritzschule.de	



Informationen
Gibt	es	regelmäßig	auf	unserer
Homepage;	die	Klassenlehrer:innen
informieren	Sie	per	Mail	über	wichtige
Dinge	im	Klassenverband.	Wichtige
Informationen	erhalten	Sie	per	Elternbrief.

Jacken
Achten	Sie	auf	das	Wetter.
Jacken	sollten	unempfindlich
sein	gegen	Schmutz	und
Regen,	aber	auch	im
Straßenverkehr	gut	sichtbar.
Achten	Sie	daher	auf
Reflektoren.	Versehen	Sie	die
Kleidungsstücke	Ihrer	Kinder
mit	Namen.



Kernzeit
Um	12.05	Uhr	bzw.	um	12.55	Uhr	endet
der	Vormittagsunterricht.	
Schülerinnen	und	Schüler,	die	nur	am
Vormittag	zur	Schule	kommen,	können
die	Kernzeitbetreuung	ab	07.00	Uhr	bis
14:00	Uhr	buchen.	Am
Unterrichtsnachmittag	haben	die
Kernzeitkinder	die	Möglichkeit		in	der
Mensa	zu	Mittag	essen.	

Klagen
Sprechen	Sie	mit	ihren	Kindern
wertschätzenden	über	die	Schule
und	die	Lehrkräfte.	Falls	Sie
Beschwerden	haben,	richten	Sie
diese	bitte	an	die	entsprechende
Lehrkraft.



Kleidung
Achten	Sie	auf	passende	Kleidung,
beschriften	Sie	die	Kleidungsstücke	Ihres
Kindes.

Krankheit
Bitte	melden	Sie	Ihr	Kind	via	Mail	(Button	auf
der	HP)	vor	8Uhr	vom	Unterricht	ab.	Ab	dem
dritten	Fehltag	wird	eine	schriftliche
Entschuldigung	benötigt.

Krankheiten
Informieren	Sie	die	Klassenlehrer:in	über
vorhandene	Krankheiten	(z.B.	Diabetes
Epilepsie),	füllen	Sie	dazu	unser	Formular
aus.	Dieses	Formular	wird	im	Sekretariat	und
im	Lehrerzimmer	für	Mitarbeitende	sichtbar
ausgehängt.	Bitte	fordern	Sie	das	Formular
bei	uns	an.	



KOKO:
Konfessionell-kooperativer	Religionsunterricht

Seit	dem	Schuljahr	2005/2006	besteht	in	Baden-
Württemberg	die	Möglichkeit,	den
Religionsunterricht	konfessionell-kooperativ	zu
erteilen.	Hierzu	gibt	es	eine	verbindliche
Rahmenvereinbarung	zwischen	den
Evangelischen	Landeskirchen	in	Baden	und	in
Württemberg,	der	Erzdiözese	Freiburg	und	der
Diözese	Rottenburg-Stuttgart.

An	unserer	Schule	wird	der	Religionsunterricht	in
den	Klassenstufen	½	und	¾	konfessionell-
kooperativ	erteilt.

Bei	der	Gestaltung	des	Religionsunterrichts
arbeiten	die	evangelischen	und	die	katholischen
Lehrkräfte	als	Team	eng	zusammen.	Sie	greifen
hierbei	auf	einen	Unterrichtsplan	zurück,	der
sowohl	den	Vorgaben	des	evangelischen	als
auch	denen	des	katholischen	Bildungsplans
entspricht.	So	bleiben	alle	Kinder	einer	Klasse	im
Religionsunterricht	zusammen	und	werden
entweder	von	einer	evangelischen	oder	einer
katholischen		Lehrkraft	das	ganze	Schuljahr
unterrichtet.	Im	zweiten	Schuljahr	tauschen	die
Lehrkräfte	die	Klassen.



Im	Zeugnis	erscheint	als	Bemerkung	folgender
Satz:	„Der	Religionsunterricht	wurde
konfessionell-kooperativ	erteilt.“
Die	Ziele	der	konfessionellen	Kooperation	im
Religionsunterricht	sind:

	die	authentische	Begegnung	mit	der
anderen	Konfession	zu	ermöglichen;
die	ökumenische	Offenheit	beider
Konfessionen	erfahrbar	zu	machen;
ein	vertieftes	Bewusstsein	für	die	eigene
Glaubensrichtung	zu	schaffen.

Falls	Ihr	Kind	keiner	Konfession	angehört,	kann
es	auf	Ihren	Wunsch	am	konfessionell-
kooperativen	Religionsunterricht	teilnehmen.
Voraussetzung	ist	das	Einverständnis	der	jeweils
unterrichtenden	Religionslehrkraft.
Die	Teilnahme	Ihres	Kindes	am	konfessionell-
kooperativ	erteilten	Religionsunterricht	setzt	Ihr
Einverständnis	voraus.
Sollten	Sie	Fragen	zu	dieser	Form	der
Kooperation	der	beiden	Konfessionen	im
Religionsunterricht	haben,	wenden	Sie	sich	bitte
an	die	Religionslehrkräfte.



Lehrer:innen
Kümmern	sich	um	Ihre	Kinder,	sind
Ansprechpartner	und	Menschen	die	sich	auch
über	Lob	freuen.

Lernen
Lernen	muss	Spaß	machen.	Beweisen	Sie,
dass	Lernen	etwas	bringt:	Das	Kind	ist	nicht
mehr	in	allem	auf	andere	angewiesen.

Lernzeit
Findet	im	Rahmen	der	Ganztagesschule	von
Montag	bis	Donnerstag	(13.30	Uhr	-	14.30
Uhr)	statt.	Hier	werden	die	Hausaufgaben
erledigt.	Betreut	wird	die	Lernzeit	sowohl
durch	Lehrkräfte	aus	auch	durch
Jugendbegleiterinnen.

Loben
Loben	Sie	Ihr	Kind	regelmäßig-	auch	für
alltägliche	Leistungen.



Mensa
Die	Mensa	ist	auch	gleichzeitig	die	Aula.	Mittags
nehmen	die	Ganztageskinder	hier	ihre	Mahlzeiten
ein.	Abends	finden	Veranstaltungen	statt	oder	die
Vereine	proben.

MIttagessen

Die	Ganztageskinder	gehen	um	12.05	bzw.	12.55
Uhr	gemeinsam	zum	Mittagessen,	wo	sie	von
Betreuerinnen	der	Stadt	Bruchsal	beaufsichtigt
werden.	Für	die	Kinder	der	ersten	und	zweiten
Klasse	empfehlen	wir	die	Teilnahme	am
Mittagessen	dringend,	da	sie	die	Länge	des	Tages
schlecht	einschätzen	können	und	im	Spiel	das
Essen	vergessen.	

Kernzeitkinder	können	am	Tag	des
Nachmittagsunterrichts	ebenfalls	in	der	Mensa	zu
Mittag	essen.	

Mitmachen
Gerne	dürfen	Sie	sich	als	Eltern	am	Schulleben
beteiligen,	z.B.	im	Förderverein,	als	Begleitung	bei
Ausflügen	und	auch	als	Vorleser:in



Notfall
Manchmal	kommt	es	vor,	dass
es	einem	Kind	in	der	Schule
nicht	gut	geht,	dann	informieren
wir	Sie.
Achten	Sie	deshalb	darauf,	dass
alle	Telefonnummern	in	der
Schule	auf	dem	aktuellesten
Stand	sind,	damit	wir	Sie	in
Notfällen	immer	erreichen
können.	Hinterlegen	Sie	eine
Notfallnummer,	falls	Sie	einen
langen	Anfahrtsweg	haben	oder
nicht	erreichbar	sind.

Ordnung
Struktur	und	Ordnung,
geben	den	Kindern
Orientierung.



Pause	
Die	Kinder	frühstücken	um	9Uhr	im
Klassenverband	und	gehen	um	10.55Uhr	in
die	Aktivpause.	Dort	können	Sie	sich
Spielzeug	aus	dem	Bauwagen	ausleihen.

Pausenbrot
Frisches	Obst	und	Gemüse	spenden
Vitamine	(Äpfel,	Mandarinen,	Karotten,
Paprika,	Radieschen...)	

Vollkornbrot	mit	Aufstrich,	Salat	und	Obst
runden	das	gesunde	Pausenvesper	ab.	

Ausreichende	Mengen	an	ungesüßten
Getränken	wie	Wasser	oder	Saftschorlen.
Diese	auslaufsicheren	Flaschen	am	besten
außerhalb	des	Schulranzens	aufbewahren
oder	in	eine	Plastiktüte	packen.	Bitte	geben
Sie	Ihrem	Kind	keine	Süßigkeiten	mit	in	die
Schule,	ersetzen	Sie	diese	z.B.	durch
Trockenfrüchte.	



Quatsch
Quatsch	und	Humor	ist	ein	wichtiger
Bestandteil	des	Schullebens	und	des
Unterrichts.	Er	hilft	enorm	beim	Lernen
und	in	der	Gemeinschaft.	

Regeln	und	Rituale
Ohne	Regeln	geht	es	nicht.	Regeln
und	Rituale	helfen	den	Alltag	zu
strukturieren,	geben	Hilfe	und
Orientierung	und	erleichtern	das
Zusammenleben.	Regeln	müssen
eingehalten	werden,	denn	es	gibt
immer	einen	Grund,	warum	eine
Regel	besteht.

Respekt
Wertschätzung	und
Aufmerksamkeit	gegenüber	allen
am	Schulleben		beteiligten	ist	eine
Selbstverständlichkeit.



Schulsozialarbeit
…	unterstützt	Schülerinnen	und	Schüler,
deren	Eltern,	Lehrkräfte	und	andere
Bezugspersonen	bei	der	Suche	nach
Lösungen	in	persönlichen	und	schulischen
Fragen.

…	macht	präventive	und	partizipative
Angebote	zur	Persönlichkeitsentwicklung,	zu
sozialem	Lernen	und	gestaltet	Schulleben
mit.

…	kooperiert	in	der	Schule	mit	Schulleitung,
Lehrkräften	und	allen	am	Schulleben
Beteiligten	und	außerhalb	der	Schule	mit
Fachdiensten,	Einrichtungen	der	Jugendhilfe,
Jugendarbeit	und	anderen.

Sprechzeiten:	In	der	Regel	während	der
üblichen	Schulzeiten,	Termine	bitte
vereinbaren

Schülerrat
SMV-	Schülermitverantwortung.	Hier
bringen	die	Klassensprecher:innen
ab	der	zweiten	Klasse	ihre
Vorschläge	für	eine	gute
Schulgemeinschaft	ein.



Sportunterricht
Um	unnötige	Sportverletzungen	zu
vermeiden,	dürfen	die	Kinder	während	des
Sportunterrichts	keinen	Schmuck,	Ketten
oder	Ohrringe	tragen.	

Falls	die	Ohrringe	nicht	herausgenommen
werden	können,	kleben	Sie	die	Ohrstecker
bitte	zuhause	mit	einem	Klebeband	z.B.
Kreppband	ab.	

Sprechzeiten
Jeder	Lehrer	hat	seine	Sprechzeiten,
melden	Sie	sich	bitte	bei	der	betreffenden
Lehrkraft,	dann	können	Sie	auch	ganz
individuell	einen	Termin	vereinbaren.



Termine

Termine	geben	wir	rechtzeitig	per	SchulApp
bekannt.

In	unregelmäßigen	Abständen	erhalten	Sie	auf
diesem	Weg	auch	eine	Eterninfo.

Taschentücher
Ihr	Kind	sollte	immer	eine	Packung
Taschentücher	im	Schulranzen	haben.



Tipps	für	Schulanfänger:innen

Ein	 neuer	 und	 spannender	 Lebensabschnitt	 beginnt
für	 Ihr	 Kind	 im	 September.	 Unterstützen	 Sie	 Ihr	 Kind
darin!	Sie	können	schon	jetzt	mithelfen,	Ihrem	Kind	den
Schulstart	zu	erleichtern!	Fördern	und	unterstützen	Sie
eine	positive	Einstellung	zur	Schule.	Sie	sollten	mind.	8
Fragen	 bis	 zum	 Schulstart	 mit	 „Ja“	 beantworten
können.

	Weiß	Ihr	Kind	seine	Adresse,	die
Telefonnummer	und	seinen	Geburtstag?

Kann	es	Schleifen	und	Knoten	binden	und	sich
ohne	Hilfe	umziehen?	

	Kann	es		eine	angefangene	Tätigkeit	oder	ein
Spiel	zu	Ende	führen	können?

Kann	es	sich	auch	alleine	mit	etwas
beschäftigen?		

Kann	es	seine	Spielsachen	aufräumen	und	in
Ordnung	halten?

	Kann	es	Geschichten	erzählen,	Lieder	singen,
Reime	lernen,	angefangene	Geschichten	zu
Ende	erzählen?

	Bekommt	es	und	von	Ihnen	vorgelesen?	

	Kann	es	andere	ausreden		lassen	und	abwarten
zu	sprechen?	

Darf	es		kneten,	töpfern,	schneiden,	kleben?

Kann	es	rechts,	links,	oben	und	unten
unterscheiden?	



Unterrichtsausfall
Manchmal	kommt	es	vor,	dass	eine
Unterrichtsstunde	im	Vorfeld	abgesagt
wird,	dazu	bekommen	Sie	mind.	einen
Tag	vorher	die	Information	entweder	per
Brief	oder	via	Formsabfrage.	

Verantwortung
Fördern	Sie	ihr	Kind	in	seiner
Selbstständigkeit,	indem	Sie
ihm	kleine	Aufgaben
selbstverantwortlich
übertragen	(Blumen	gießen,
Post	holen,	Spülmaschine
ausräumen...)	

Umzug
Sollten	Sie	Ihren	Wohnort
wechseln,	geben	Sie	bitte	im
Sekretariat	und	der
Klassenlehrkraft	die	neuen
Kontaktdaten.	



Verhalten
Wir	wünschen	uns	ein	konstruktives
Miteinander.

Verkehrssicherheit
Kommen	Sie	zu	Fuß	zur	Schule!	Viele
Elterntaxis	gefährden	unsere	Kinder	an	der
Straße.	
Falls	Sie	doch	mit	dem	Auto	kommen,
lassen	Sie	Ihr	Kind	in	einer	benachbarten
Straße	aussteigen,	z.B.	auf	dem	Edeka
Parkplatz,	in	der	Ernst-Renz-Straße	beim
Fußgängertunnel	oder	in	der
Wendelinusstraße.	

Werkzeug
Im	Mäppchen	Ihres	Kindes
sollten	sich	immer	gespitzte
Stifte,	Bleistift,	Lineal,
Radiergummi,	Spitzer,	sowie
Schere	und	Klebstift	befinden.	



Zeugnisse
Gibt	es	für	Ihr	Kind	zum	Ende	des	1.
Schuljahrs	das	erste	Mal,	vorher	finden
die	Halbjahresgespräche	statt.

Zusammenarbeit
Die	Grundlage	für	ein	gelungene
Bildungsbiographie	ihres	Kindes,	ist
die	gute,	vertrauensvolle	und
kooperative	Zusammenarbeit	mit	dem
Elternhaus.


